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W i e n .
^ i e k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eilie i l , Gallizi'en

in Erledigung gekommene Kreis-Commissärsstelle der dritten

Classe dem dortlaudigen Gubernial - Concipisten , Mansurt

Kessel, verliehen.

Steyermark.
Die „Gratzer Zeitung vom 7. Jun i berichtet: Am 4.

d. M . feierte die hiesige k. k. Carl - Franzens .- Uni.-

versirät daS jährliche Dankfest ihrer Wiederherstellung durch

weiland S e . Majestät, Franz l .

Nachdem Se . Excellenz , der Herr Landes-Gouverneur,

Mathias Constantin Graf von W i c k e n b u r g , im Univer-

sitätssaale eingetroffen, hielt der Herr D r . , k. k. Professor

der Philosophie und substituirter Decan der philosophischen

Facultät, Lorenz G a b r i e l , eine der Würde des TageS

entsprechende Rede, nach deren Beendigung sich die hohen

Herren Gäste, der academische Senat , der gesammte Lehr-

körper und die Studirenden in die Ho f - und Domkirche

zum feierlichen Gottesdienste verfügten.

Oesterreichisches Küstenland.
Die »Allgemeine Zeitung« vom 3. I u n i ^ M h a l t folgen-

gende Corresponds aus T r i e st vom 29. M a i : Die Ge-

treideverkäufe während der verflossenen Woche beschränkten

sich auf 19600 S t a j a , und erfolgten a/ößtencheils zu nie-

drigeren Preisen. Bei der günstigen Aussicht, welche die

Saaten allenthalben darbieten und in dem Verhältnisse, als

wir uns der Ernte nähern, werden die Preise noch mehr

weichen, wenn auch ein bedeutender Rückgang vielleicht so

schnell nicht zu erwarten steht. Wie bei uns, ist auch auf an-

dern Märkten ein Preisrückgang erfolgt, der besonders merk-

lich in Livorno war. I n unserer Nähe stehen die Saaten

vortrefflich; die Obstbäume sind mit Früchten, die Wein-

stocke mit Trauben überladen; hier genießen wir bereits seit

einige» Tagen reifeS und schönes Frühobst.

U n g a r n .
Schreiben S r . k. k. Hoheit, deS Erzherzog - Stat thal-

^ Stephan, an den Grafen Adam Teleky, Obersten des

^aatuial..Husave!l,Negim«nts, in dessen Begleitung Höchst-

ien l̂ ^ ^ ^ die Oberstuniform SeineS im Herrn entschla-

" te>, Vaters dem Obersten zu übersenden geruhte.

n> s ^. P r a g , 3. M a ! I847 .

i - n ^ ^ ^ " ^ " ' ^ S ie wissen es, gleich M i r , daß
ie es Neg.ment, mu d ^ . , ^ . ^ ^ Se. Majestät, unser
allergnad.gster Ka.ser, S ie bekleidet hat, ftine Entstehung im

Jahre I8t)l) Meinem verewigten Vater verdankt, und dem

zu Folge mit der Benennung »Palatinal Husaren« geschmückt,

zugleich auch beschlossen wurde, daß Ungarns jeweiliger P a -

latinus stets Proprietär dieses Regiments seyn solle. Ich halte

es für einen Act der Pietät gegenüber diesem schönen, wa-

ckern Regimente und dem Andenken Meines verewigten V a -

ters, I hnen , lieber Herr Oberst, hiermit die vollständige

Oberst-Uniform Meines Vaters mit dem Bemerken zu über-

senden, daß Er sie bei Gelegenheit der Einweihung des M o -

numentes S r . Majestät, des verewigten Kaisers Franz I .

(am l 6 . Jun i 1846 ) , folglich in einem sehr denkwürdigen

Momente, zum letzten Male getragen! — Ich wünsche, das

Officier - Corps des wackern Regiments möge diese Uniform

von M i r als Geschenk hinnehmen, und sie fur ewige Zeiten

ehren, als Zeichen der Erinnerung an jenen M a n n , der dem

Negimence wahrhaft gewogen war und für das Wohl jedes

Einzelnen väterliche Sorge trug. — Ich bitte S ie also, lie-

ber Herr Oberst, dieses Geschenk auf eine nach Ih re r Ansicht

würdige Art und Weise in Ihrer Wohnung zu bewahren und

bei Uedergabe des Regiments Ih rem Nachfolger im Com.

mando mit der Eröffnung Meines Wunsches einzuhändigen:

daß der jeweilige Commandirende des Regiments für eine

zweckmäßlge Aufbewahrung dieses geschichtlichen Denkmales

Sorge trage! — M i t Freuden benütze Ich diese Gelegen-

heit, um S i e , lieber Herr Oberst, Meiner besondern Achtung

und Hochsckätzung zu versichern, womit, I ch verbleibe I h r

wohlwollender Erzherzog S t e p h a n m. f).« ^

Mähren und Schlesien. -
T r e b i t s c h . Am 2 5. M a i , Nachmittags halb drei

Uhr , brach in dem Hause N r . 49 am Platze, aus einer

nicht zu erhebenden Veranlassung, Feuer aus, und ehe noch

eine Hilfe herbeieilen komue, war die Flamme durch den

oikanähnlichen Sturmwind über die Häusermassen, deren

Dächer durch die anhaltend heiße Jahreszeit ganz trocken

waren, hingetrieben. — I n der kurzen Zeit einer halben

Stunde standen ein Theil des Ningplatzes, die ganze Vor-

stadt I r j k o w , Domky und die sämmtlichen Scheunen in

Flammen, keine H i l fe , keine Rettung waren gegen die Ge-

walt des Sturmes möglich, in keiner Gasse konnte eine

Spritze zukommen, und Jeder, der nur sein Leben rettn,

woll te, mußte mit Zurücklassung aller Habe entfliehen. —

M i t vieler Mühe und Aufopferung gelang es, nur jenen

Theil der Stadt zu retten, von welchem der S m i m hin-

zog, da dieser in dem Thale zuweilen wechselte und die

Flammen auch rückwärts zu verbreiten drohte.

Nach der am 27. erfolgten Echadenbeschreibung sind

97 Häuser sammt allen Wir.hschastsa/däuden, Vorrächen,
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Gewerbsemrichtungen und größten Theils auch mit den Ef-

fecten, 22 Scheuern, das schöne Kapuzinerkloster mit der

dazu gehörigen Pfarre, die Schule und das städtische S p i -

tal ein Raub der Flammen geworden, und die Gewalt des

furchtbaren Elementes läßt sich daraus entnehmen, daß eilf

Menschen, einige sogar in den offenen Gassen verbrannten,

einer in Folge tödtlicher Brandwunden verschieden ist, und

eine Bürgerin noch rettungslos an solchen darniederliegt.

Der erhobene Schaden beträgt 104.903 fl. C. M .

und nur wenige Bürger sind auf einen unbedeutenden Be-

trag versichert.

T y r o l
Der »Böthe von Tyrol« vom 3. I u n l meldet aus

G l u r n s vom 30. M a i : Lichtenberg, jenes malei-ischeDörf-

chen unter den gräflich Khuen'fchen Schloßruinen, welches

ches von Garten umgürtet, von Wiesen und Feldern um?

grünt, auch auf der Malser-Poststraße die Aufmerksamkeit

des Reisenden fesselte, wurde am 18. und l 9 . M a i durch

elnen ungeheuern Murbruch in eine ewige Wüste uma/stal»

tet. Der zu einem wilden '^Strome angewachsene Dorfbach

zerstörte mehrere Häuser, walzte colossale F-lsstücke au.s dem

, Hintergründe des Thales mir riesigen Bäumen und Sag-

stämmen daher, überdeckte die gailze Umgegend mit manns-

tiefem Schutt und Steinen, riß Gräben und Höhlen von

erstaunlichen Dimensionen auf und ließ von den 35 Woh>

nungen nur 9 ganz unbeschädigt. S o haben die Verunglück-

'ten in diesen zwei Schreckenstagen Haus und G u t , Grund-

zinse und das Fürpfand ihrer Capicalien, kurz Alles — nur

nicht das Leben — verloren. Selbst die wenigen verschont

gebliebenen Grundstücke werden schwer benützt werden kön-

nen , weil auch die Wasserleitungen zerstört sind und der

Bach sich einen neuen Rinnsal suchte. Vergebens gegen die

verheerenden Elementarkräfte waren die lobenswerthen An-

strengungen der aus den benachbarten Ortschaften Glurns,

Brad und Schluderns mit ihren Vorstehern herbeigeeiltenHilfs-

mannschaft, unter beständiger Mitwirkung der Gerichtscom-

mission und der Orcsgeistlichkeit. Was vermag schwache Men -

schenhand gegen entfesselte Naturgew.i l t ! Aber noch lange

war das Maß so vielen Elends nicht voll. Die nächsten

Tage darauf wurde eine viertel Stunoe vor Lichceilberg der

Guibach zu einem breiten, todenden Murftusse und lagerte

eine Masse von klafterciefem Schlamm und Schotter über

einei, wt'ill'n Scrich des fruchtbarsten Bodens ad , überströmte

in seiner größten Breite den Hauutgemeiiideweg und machte

ihn für Fußgänger durch mehrere Tage, für die Zufuhr

durch längere Zeit, unbrauchbar. Wahrlich, zu viel des Jam-

mers auf ein M a l ! Viele Familien werden verarmen, oder

doch die meisten sich zu ihrem vorigen, ohnehin nur mittel-

mäßigen Wirthschaftsbestande nicht mehr emporschwingen.

Herzergreifend ist der Anblick: die Häuser bis zur Höhe der

Hauschüre sind versandet, vom Pfarrwidumswdel kei,ie Spur

mehr, die Schmiede, die M ü h l e , das Jägerhaus größten-

theils demolirt, die Gräber auf dem Gottesacker eingesun.

ken, die mächtigsten Bäume nur mit der Kiene über das

Sandmeer trostlos emporragend. Eine ganze Gemeinde i,l

tiefster Trauer, ohne andere Aussicht, als auf die Hilfe von

oben und den Beistand milder Wohlthäter. — Möchte die«

ser Aufruf an alle Bewohner der Provinz Eingang finden

zu ihrem Herzen!

S a r d i n i o n.
Die «Gazette de Lyon« berichtet aus G e n u a vom

20. M a i : Gestern brachte man die Leiche O'Connells nach

der Kirche delle V igne, wo die Trauerfeier für ihn gehalten

wurde. Eine bedeutende Volksmenge, worunter viel« der

angesehensten Einwohner, füllte die Kirche. Alle Consuln,

mit Ausnahme des englischen, waren anwesend; der ame-

rikanische Consul erschien in Amtstracht. Die Leiche wird bis

zur Absenting nach I r land auf einem beleuchteten Trauer-

gerüste stehen. D ie Urne, welche O'Connells Herz birgt,

trägt in lateinischer Sprache folgende Inschrift: «Daniel

O'Connell, geboren in Ker ry , gestorben zu Genua am 15.

M a i 1847 im 72sten Jahre seines Alters."

Deutschland.
M ü n c h e n , 2. Jun i . Wie heute bestimmt worden,

wird I h r e Majestät, dle Königin, mit Ih re r k. Hoheit, der

Prinzessin Alexandra, München am 14. d . M . verlassen, E s .

Majestät, der König, hingegen erst am 20. Jun i nach Brük-

kenau abreisen. Bei dieser Gelegenheit ist vielleicht die M i t -

theilung von einigem Interesse, daß diesen Sommer nach

allerhöchster Anordnung in Bruckenau zur Erinnerung an dis

vor 100 Jahren erfolgte Entdeckung der dortigen berühmten

StahlPielle eine Feier S ta t t finden wird. Dieselbe ist, wie

wir hören, auf Mi t te J u l i festgesetzt uud wird mit einem

FestbaU und anderen Solennitäten begangen werden.

W e i m a r , dei, 22. M a i . Schiller's Haus steht «uf

dem Verkauf. Für 5000 Thaler kam, es haben, wer w i l l .

I n ihm entstanden einige der bedeutendsten Schöpfungen

seiner dramatischen Muse; in ihm hat er seine Augen ge-

schlossen. Doch ist es nur ein kleines, bürgerliches, und nun

überdem auch noch ein baufälliges Häuslein. Wird der Bun-

destag ein großes Gebot thun, oder ein Schillerverein sich

des verwaisten Hauses annehmen? Wenn es wahr ist, daß

ein benachbarter Schankwirt!) es ankaufen und seine Bierstu-

ben hinein verlegen w i l l , so bleibt dieß doch zu weit hinter

den billigsten Wünschen zurück.

Frankreich.
Briefe aus A l g i e r vom 22. l. M . besagen, daß die

Armee unter Marschall Bugeaud vier Tagemärsche von Bon-

aie, auf dcm Gebiete des mächtigen Srammes der Bein,

Abbes von del' Kabylen während der Nachc angegriffen wor-

den ist. Die Kabylcn unterhielten Anfangs ein sehr lebhaftes

Feuer und da die Franzosen im Lager blieben, um Vorbe»

reitlingen ju einem Angriffe zu treffen, so glaubten sie, die.

salben vernichtet zu haben. Als aber um 3 Uhr Früh die

Reveille a/schlagen wurde, blieben nur zwei Bataillone b,i

dem Gepäcke zurück; die übrigen e, stürmten die Anhöhen

und ti.chlncü n.uh einander mehrere Dörfer. Der Widerstand
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war hartnäckig, denn die Franzosen hatten 57 Mann an

Todten und Verwundeten. Drei Dorfer mil Pu lver - und

Waffenfabriken wurden niedergebrannt. Der Verlust der Ka°

bylen war sehr beträchtlich; noch an demselben Abend haben

die Häuptlinge ihre Unterwerfung angeboten und dieselbe ist

ongencmmen worden.

B a r i s 30. M a i . Aus mehreren Departements wird

4iber nächtliche Ueberfälle durch bewaffnete Banden berichtet.

I n einer Nacht klopften vier Männer mit weiß angestriche-

nen Gesichtern, die mir Flinten und Pistolen bewaffnet wa-

ren, an die Thür eines reichen Pächters zu Champdomers

im Departement der beiden Sevres und begehrten Einlaß,

der entschieden verweigert ward. S ie forderten darauf Speise,

und diese reichte man ihnen durch das Eisengitter eines Fen-

fterS. Hierauf gingen sie forc, kamen aber bald mit einem

Haufen anderer Kerle zurück und schlugen die Thüren ein.

Dem Pächter ein Pistol vor den Kopf setzend, zwangen sie

ihn , alles Geld, welches er im Hause hatte, und welches

etwa 2000 Fr. betrug, nebst einigen goldenen Ketten und

«ilderen Prätiosen auszuliefern. S ie entfernten sich sodann

mit der Erklärung, daß sie, fallS ein Wort von ihrem Be-

suche gesagt werde, wiederkehren und Jeden, der im Hause

sey, umbringen würden. Aus Furcht enthielten sich auch der

Pächter und seine Familie jeder Klage bei der Behörde.

Das Zuchtpolizeigericht zu Mans hat einen gewissen

Beaury, der durch trügerische Mi t te l auf dem Markte zu

Montfort die Getreidepreife in die Höhe zu treiben suchte,

zu viermonatlicher Haft, und einen Anderen als Mithelfer zu

-einem Monat Gefängniß verurtheilt. Zu Caen wurden g-lei-

<he Strafen gegen ahnliche Vergehen gefällt.

S p a n i e n .
Die Königin Isabella ist am 25. M a i von Aranjuez

nach Madrid zuückgekehrt, der König verweilte fortwahrend
im Pardo.

Monsignor Brunet t i , der apostolische NunliuS für
«Vpamen, ,'st, yy„ Baponne kommend, in Pampeluna einge-
troffen.

Die Nachricht von der in London beschlossenen bewaff-

neten Intervention ist hier eingetroffen; die Herren v. Glücks-

berg und v. Thomar haben mit dem Minister Pacheco gear-

beitet. D>e spanische Observationsarmee wird nun, wie man

glaubt, Befehl e r h a l l , , die portugiesische Gränze zu über-

schreiten; der General de la Concha, der den Oberbefehl hat,

«st «ach Zamora abgegangen.

Die ^Periodische P , , ^ fährt fort. die bedenklichen Fol-
ßen zu erörtern, ^lche ^ der bestehenden Trennung des

° ^ ^ b e p a a r e s hervorgehe sönnen. «Eine junge Königin,
d.e noch ohne Nachkom,^.schaft M« , sagt der .Espanol,"
»?me Insanm, als ^f>,^., , . .

. , ^, ^>)'0!!erl),n deren Rechte von emer zahl-
reichen Partei anqefccl^t^ , „ . ^

.. , , , ^ i^cyten, v^i, ^,,^,,, .„ästigen Nat ion, die

Nch ̂ abe, n.cht m,r a,f Rücksichten des Interesses, sondern

aus sö'.mlichc ^caats.crnäge st.i^, ,n Abrede gestellt wer-

den; eine nächstfolgende Linie, deren Mitglieder unfähig wur»

den, zur Thronfolge zu gelangen, indem sie Ehen abschlos»

sen, deren Sprößlinge nothwendiger Weise von der Succes«

sion ausgeschlossen werden müssen, und in der Ferne die älte-

re Linie der k'önigl. Famil ie, Don Carlos und seine Söhne,

durch den Willen der Nation enterbt und für unfähig zu re-

gieren erklärt: das ist die Aussicht, welche sich uns eröffnet,

falls unsere Königin unglücklicherweise uns plötzlich entrissen

würde." Der »Espanol" sprichr dann die Ansicht aus, daß,

falls dieses Ereigniß einträte, und man England und Frank-

reich nicht zu einer Vereinbarung über die Thronfolge der

Herzogin von Montpensier veranlassen könnte, die spanische

Nation einen dem Hause Bourbon fremden Prinzen als Nach'

folger Isabella's auf den Thron berufen müsse. ,W

Vier und zwanzig Carlisten vertheidigten das Leben

Tristany's in dem Hause, welches von Truppen der Königin

umzingelt war, bis sie ihre Mlmit ion verjch.ossen hatten und

die Waffen strecken mußten. Ohne Weiteres wurden sie dar,

auf von den Truppen niedergeschossen. Sobald der Callisten.-

Chef Vil lela dieß und die Hinrichtung Tristany's erfuhr, lieh

<r einen gefangenen Ossicier erschießen. Der General-Capitän

von Catalonien, P a r i a , verfügte darauf die Erschießung von

fünf gefangenen Carlisten, und Vil lela ließ in Folge dieser

That eilf semer Gefangenen erschießen. M a n befürchtet, daß

der Kampf in Catalonien in die blutigste Metzelei ausarten

werde.

Der esparterissische General Nogueras, der die M u t -

ter Cabrera's erschießen ließ, ist am 24. M a i in Madrid

eingetroffen. Auf seiner Reise von Cadiv dahin wurde er von

den Progressisten überall mit dem größten Jubel empfangen.

Großbritannien und Irland. M
L o n d o n , 26. M m . Ein Blat t von Cork führt zum

Beweise des in I r land herrschenden Elends an, daß seit sechs

oder acht Monaten die dortige Dampfsagemühle, das größte

Etablissement dieser Art in I r l a n d , täglich mit 15 bis 29

Paar Sägen einzig und allein beschäftigt sey, Bretter zlt

Särgen, zu hölzernen Hängematten für Auswandercrschisse

und zur Aufführung provisorischer Spitäler zu liefern. M

Der »Ocster. Beobachter« vom 6. Jun i meldet aus

L o n d o n vom 29. M a i : Auf der Shrewsbury-Chester

Eisenbahn hat sich am Abend des 24. M a i ein schreckliches

Unglück ereignet. Der Wagenzug, welcher die Chester-Sta-

tion um 6'/z Uhr verließ, war eben an der neuen eisernen

Brücke über den Fluß Dee angelangt, als der dem jenseiti?

gen Ufer zunächstliegende Theil der drei (100 Fuß messen-

den) Bogen, aus denen die Brücke besteht, plötzlich einstürme

und den ganzen Wagenzug, mit Ausnahme der Locomotive

und des Tenders, welche wohlbehalten jenseits anlangten, mit

sich l20 Fuß tief in den Fluß hinunterriß. Man hörte das

Krachen des zusammenstürzenden Brückenbogens und der auf

einander fallenden Wagen weithin; die Leute am Ufer ver-

nahmen das Angstgeschrei der Passagiere, welche großentheils

durch den Sturz und daS gewaltige Zusammenstoßen der
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Wiggons fast die Besinnung verloren. N u r es» junger Ma im

zwängte sich mit großer Mühe durch ein Wagenfenster und

schwamm ans User. Den Unglücklichen wurde möglichst rasch

Hil fe geleistet und in kurzer Zeit hatte man vier Leichen und

12 bis l 3 mehr oder minder schwer verletzte Personen ans

Ufer gebracht, von wo man sie nach Chester ins Spi ta l

schaffte. Die Waggons und die noch übrigen darin befindli-

chen Passagiere ^wurden ebenfalls noch vor Eintritt der Dun -

kelheit geborgen; erstere sind zum Theil ganz zerschmettert

und bloß 4 oder 5 Passagiere blieben unbeschädigt. Am 25.

Morgens wurde nur noch ei'n Passagier vermißt, dessen Lei-

che man im Flusse vermuthete. Als Ursache des Unglücks

wird das Zusammenbrechen eines der Binde - oder Stützbal-

ken angegeben. Einige der 18 ins Spi ta l gebrachten Personen

liegen lebensgefährlich darnieder. Unter den Unigekommenen ist

der Heizer der Locomotive, welcher von seinem Platze auf

den Tender geschleudert und auf der Stelle getödtet wnrde.

Zum Glück bestand der Zug nur aus drei Waggons, in

welchen 3t) Passagiere waren und einem Gepackwagen. Die

vier umgekommenen Passagiere saßen in dem zuerst hinabge«

stürzten Waggan, der von den andern Wagen ganz zer-

trümmert wurde; ihre Leichen waren entsetzlich verstümmelt.

I h re Majestät, die Königin, hielt am 22. M a i im B u -

ckingham-'Pallast Hof , bei welcher Gelegenheit der Erbprinz

von Lucca, Gemahl der Schwester des Herzogs von Bor-

deaux, eine Audienz hatte. — Die Königin feierte am 24.

M a i ihren acht und zwanzigsten GeburtSlag.

I n allen Bezirken des Landes sind die Vorbereitungen

auf die bevorstehenden Parlamentswahlen im lebhaftesten

Gang. Der Marquis v. Normandy ist aus Paris in London

angekommen.

L o n d o n , 28. M a l . Graf v. Clarendon, der neue

Lordstatthalter von I r l a n d , langte am 26. Ma i mit den,

Dampfboot »Medina« in Dublin a n , wo er feierlich em-

pfangen wurde, und Nachmittags vor dem versammelten ge»

Heimen Rathe seinen Amtseid ablegte. Ueber die Wieder-

besetzung seines bisherigen Amtes im Handelsministerium

verlautet noch nichts Bestimmtes.

Nußland und Polen
Der Großfürst Michael, der sich noch immer in War-

schau befindet, benimmt sich sehr freundlich und leutselig ge-

gen die Bevölkerung. Vor Kurzem hat er einem deutschen

Bürger für eine ihm von einem General widerfahrene harte

Begegnung eine schlagende Genugthuung verschafft. — Der

Warschauer »Courier« enthalt eine Bekanntmachung, wonach

eine jede hier mit der Eisenbahn ankommende Person sjch

selbst mit 3 Groschen veraccisen muß. — Gerüchte, die in

Warschau circuliren, und Briefe von sonst gut unterrichteter

Seite sprechen von einem bevorstehenden Gnad-nacte des Kai-

sers Nicolaus gegen die politischen Verbrecher Polens, welche

zur Strafe nach Sibirien geschickt und deren Gürer mit Con-

cation belegt worden sind. Dadurch würde diesen Unglück-

lichen nicht bloß wieder die Rückkehr in ihr Vaterland ge>-

stattet, sondern sie auch befähigt werden, ihre Güter gcge»

Entrichtung des Schatzungspreises zurückzuerwerben, um wel-

chen sie in die Hände der Käufer übergegangen sind.

W a l l a c h e i
Die »Bukarester deutsche Zeitung« schreibt aus B u k a -

rest vom 23. M a i : »Nachdem der Freiherr S . M . voil

Nothschild in Wien erfahren hatte, daß bei unserm großen

Brande am 4. April auch die katholische Kirche ein Opfer

der Flammen geworden, schickte er in diesen Tagen 1000 fl.

C, M . an den hiesigen k. k. Agenten, Hrn . von Timoni, als

Beitrag zum Wiederaufbau der genannten Kirche. W i r wis,

sen, daß Herr. Baron von Nothschild außerdem zu der Col-

lects für die Abgebrannten in Bukarest bedeutend beigesteuert

hat, und bringen mit Vergnügen diese schöne That des Man-

nes zur öffentlichen Kenntniß, der dcS Guten so Vieles nn

Verborgenen thut.«

Osmanisches Neich.
C o n st a n t i n o p e l , 26. M a i . Das »Journal <1<5

t50N8wnlI,i0pl6« vom 2 l . M a i enthält die Nachricht von

der glücklichen Beendigung der ftit mehreren Jahren zwi-

schen der hohen Pforte und Persien obschwebeiiden Differen-

zen, worüber zu Erzerum zwischen den beiderseitigen Beooll«

«nächtigten, unter Vermittlung von Großbritannien und Ruß-

land, verhandelt worden war. Das von der Pforte vor eini-

gen Monaten überreichte Ultimatum war von dem persischen

Hofe angenommen worden.

Am 23. M a i ist Kiamil Pascha, der Schwiegersohn

des Statthalters von Ägyp ten , am Bord des DampfbooceS

»Ni l« in dlesel- Hauptstadt angelangt.

A e g y p t o ll
A l e x a n d r i a , 2 1 . M a i . Die indische Post ist ange,

langt, und das englische Dampfboot geht noch diesen Abend

ab. So eben läuft das französische Postdampfschiff von Mar -

seille ein; es hat die Leiche des in Paris verstorbenen Hus-

sein B e y , Sohns des Vicekönigs, an Bo rd ; dieselbe wird

mit großen Ceremonien hier im Familiengrabmal beigesetzt

werden. Der Vicekönig ist schon seit mehreren Tagen von

hier nach dem Innern abgereis't, er wird erst nach Beeidi-

gung seines Sohnes zurückkehren.

E i i i 1 i t «1 i i i i g \
Den P. T. Mitgliedern des Schützen vereins wird

zurKennlniss gebracht, dassSontifag, den 13. dieses
Monats, Nachmittags 2 Uhr, ein Festschiessen ver-
anstaltet, und Abends 8'/2 Uhr ein Hall abgehalten
werde.

Laibacli den 7. Juni 1847.
Die Direction.

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kle inmayr.



Anhang zur Fmllacl)ep^eitunH.
erouro vom 5. Auni ,847.

M>n, l l> r , i « .

Vtaat«'chuld»,rsckreib, zu i z.Ct <in G M . ) <a6 ?j8
dttto l»etto > i , ( in (5M.) 25 , j4

D a r l . m i t V e r l . V . J . i 854 fu r boa ft. ( l n O M . ) 7?2'>s
vdl'>i>c. 5er a l lq tm. li!,ü llüHar. « ,;>! 3 s»<!t. 'i 69 >l2

Hof^mi , l , r> i><r alt,r>, 3c>!«. l i.< ' >>i >., ! -—
bardischen Hcbulden , der in / zu « >!ä » / ^"
Hlorei»; u»d Gel!l!>z aus^t» l 5»i K »» l —
N'ü'meüt» A»!ehen ^ ,» > ̂ >» , . / ä5

O b l a t i o n « « t>,l s tände ! . E . M . ) ( ( i . M . ^

ob der <^>n,s, von 'i5c>d> » ; , , » , l » ^ . ! — —
men, Mähren . Hchle» / iu l , la >> »
fie:». Steuermark, )lärl'< ^ >u « , . ^ 5^ i l 2 —.

' t<n . j t ra in , Gc>rz uin'' l >>! » H,4 ^ . ^
s?,H W . Obers. Amces .̂ -> —

Z7^3^ (V)
IIn, in kurier 2e>t ein .Y^l»il<i«t^»' L^««/'«
ANt»«« 2u ^erllen, i l l luit Vll^Lr^uzunz xl,

«lNs»lc'n!̂ n'.
Die Äufia^e der

Oandlnngswissenschnft
für Handlungslehrlmgc u. -Dicner.
I l ls lelchtei, Eil.-sl,l,»c, I ) deS Z?»'i<?^«i<?«?/<^eF^

/ e « I « « « H s , 7) der 5 l i i « H « u d H^e«^«<?/«eF«
Z?»U«eleH — und dcm (^eheitlmisse, in furzer Zeit
elne schöne, feste I U « » , f / H e / , » ' 5 / ' t ^u erlangen, mir

5 V^rschrlfleil erläutert.

Hel-ällsgegeben von F i l e d r . B o h n . —Taul'»?! di och.
D r i t t e sehr ve rb . A u f l a a e . — F ' z ' e i . , F / ? .

!»i'f;zlienntni55« v^rzsN^ll^n ^vc»IIl?n. Der rnzc^e
l̂)5!,<X VON H F V O Lx0N,^ll,I^t!N t,Üszt sur 6lL

3Z^ E i n f a c h e

D n ch f ü h r u n g
für Kaufleute, Gewerdtteibendc und

Fabrikanten,
Mt, chr, HalidllinaZbücher

«ßo«tliel», ü l»«»io l»t l l« l> und »»«xelnez«»
VQi »t»«»<Ui<»l, l, führen

Nebst 24 kaufmännischen Klug«
H e i t s r e g e l n ,

2) Schema, dcn Eitiac, de>- Q?» , , l tH»e , der > t « U »
» v n ll»d « « > » „ l l « l » t « « K « le.chr zu äbersel)",. —
3) E,i,e Tal'elle zliil, ^ > n - llnd V e r k a u f der Wa»
ren. ch) ^>i, M i m ; . Ver^'ichinß. — Vl.'N t D l l o

Schel len berg. 4^e A"siaqe. ^ » ' « i ^ H F K»».
<?. ^ l -

Nierin singet <^f (Is«5«'n'lil»zin2nn ^il.' îeẑ e

li l , t ei»«/>»e/e u ^ j ^ , H,<?/«^li<;/t iu l r n.
— Hel^i- HVOO I?H?e»«I>l«»'« wui-lien de-

Zu haben dci

I . Giontini in Laibach.
Z 953. (>)

Dumas berühmter Naman ist nun beendigt!
Bei JoEianii fjiioiitini tn Ijalbacb

ist zu haben:

Der Graf von Monte Ehristo.
V o n

A u s dem Französischen v o n V tosha ,ne r .
8. ^eip^ig, H a l t ! eben 's V e r l a g s - Erpedmon

Vollständig in I » Theilen geheftet 4 st.
s ^ S e i t J a h r e n ha t kein W e r k die Lesewelt i n solche S v a m n m g vcrsctzl, v o r -

züglich seitdem m a n , i n P a r i s e r a e h e i m c n A r c h i v e n o » e g a n z e ^ G r u n d -
l a g e u n d i) i c v e r a n l a ssen o e n T h a t s a ck e n zu D l! m a s so b e r ü h m t e m
R o m a n g e f u n d e n h a o e n w i l l . " E s sind die an 's W u n d e r d a r e gränzenden Al>en-

( I . L>iib. Zett. Nr. 69 v. 10. Juni 1847.)
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teucr eines jungen Mannes, der von der Schwelle des erwarteten häuslichen Glü-
ckes s c h u l d l o s in das schauerlichste Gefängniß geschleudert, in seinen kühnen Be-
freiungsversuchen die wärmste und glühendste Theilnahme erweckt.

®er Chevalier öott Maison rouae
v o n

Alehauder Dumas.
8. 3 The,!«', gcbefccr l ss. >2 kr.

I n dem t ^ v a ü e l - von ^l-iisvn r«ug« schildec: D u m a s eine furchtbar stürmisch bewegte Epoche der
französischen Revolution mil allen ihren schrecklichen Wirkungen in so glühenden und lebendigen Farben»
daß nun: bei Durchlcsung dicscs Romans auf das Lebhafteste angeregt wird und bis zum Schlüsse in
Spannung bleibt.

I n I g n a z A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r ' s Buchhandlung
in Laibach ist zu haben und wird Pränumeration angenommen auf:

B i l d l i c h e

Naturgeschichte aller drei Neiche,
mit vorzüglicher Berücksichtigung

der, für das

allgemeine Leben wichtigeren Naturproducte.
Unter Mitwirkung von

Dr. G . B i l l , Dr.E.Fcnzl, Dr. L. Fitzinger, I . Heckel.
H,ral!s^eg»'biN ron

V- H o l l a r .
Dieses Werk, das seiner reichlichen, schonen Illustrationen wegcn den Titel „Bildliche

Naturgeschichte" führt, erscheint zur Erleichterung der Anschaffung in beiläufig 14 Lieferungen
wovon 4 die Säugethicre, 3 die Vögel, I die Amphibien, 1 die Fische, 2 die wirbellosen
Thiere, 2 die Psianzm und I die Mineralien behandeln.

Jede Lieferung besteht aus 2 — 3 Bogen Text und 8 Tafeln Abbildungen, welche:
mit schwarzen Abbildungen 3« kr,, mit fein colorirten Abbildungen 54 kr. kostet.

Vier Lieferungen liegen zu gefälliger Einsicht in obiger Handlung bereit.

in Laldack ist ;u hab, " :
Leander, Ch.: Hackelschule für Damen.

Dir Kunst, sämmtliche Häckelarbeilen zu erlernen.
8 Hefle 5 30 kr.

— — Filetschule, oder gründliche Anwei-
smig, alle vorkommenden Netzalbeilen anzufertigen.
2 Hste. l fi.

— — WeibllcheHandarbeiten,mSticketi,
Stricken, Häckeln, Filetstricken und andern iüran-
chen. 4 Hfte. ä 30 kr.

Hackel-, Strick- und Sttckmuster.
8 Hfte. I fi.

Anweisung zur Kunsistrickcrei. , ^
Hfle. ü 8 kr.

— - die Klöpfclschule, oder ausführliche
Bcschreidun.q, ron Ecide, Band, Perlen m:d feinem
Bindfaden, Taschen > iöörfcn, Krägen, Iagdta»
fchcn und Bolden ic, zu klöpfeln. 2 Hfte. I si.,
gebunden l fi. ^5 kr.

Leander, 2 Vorlegeblatter zu Modelltüchern.
Hlie. .w kr.

— Gründliche Anweisung, Blumen aus
Wollc zu beliebigen Zwcckcn zu verfertigen, l si.

D i e ncuestm Decorationen mi t G a r -
dinen an Fenster, Tische u,id Sopha's. 45 kr.

Die neuesten und elegantesten Stlck-
muster in Weiß. 9 Hfte. 5 30 kr.

Andreae, N . : Sammlung von leicht aus-
führoaren Vorschriften zu Scrumpfl'ändel'n und an-
dern-ftinen Stickereien. 4 Hflc. 30 kr.

Anweisung zu weiblichen Kunstar-
beiten, 3 Hsle. 2̂ » kr.

Pauker, I . : Vollständiges Unterrichtungs-
duch im Etrickrn, Näh.n, Eleppen, Filclst>,cken, Hä-
ckcln, Sticken, Stramin-Arbcilcn , Börsenmachen,
Schnü'resicchten u. s. w. , ncdst einem Anhange:
Enthaltend die häusliche Falbelilehle. b Lieferungci,
1st. 30 kr.
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Gubernial - Verlautbarungen.
3. 939. Nr. 685-

K u n d m a c h u n g .
Die Direction dcr pr öst. Nationalbank

hat die Dividende für das I, Semester ! 8 l 7
mit V i e r z i g Gulden Bankoaluta für jede Actie
bemessen, welche vom l . Ju l i l. I an in
der hierortiqen Acliencasse, entweder geqen die
hmclusaegebenen Coupons, oder a>ge« clas«
senmäßî  gestämpclte Quittungen d.hoben >ver-
dcn kann. — Um die dießfallä nochwendiqen
Vorsckreibungcn qehörig vornehmen zu kön«
ne,i, werden vom l4 Juni bis einschließig
30. Juni l I keine Actien - Umschreibungen
oder Vormerkungen, und keine Coupons bei-
leg'^nq vorgenommen. — Utbriaens behält sich
die Bankdircclion vor, in der ersten H.ilfte des
Monats Jul i eine, mit letzlem Iun l l I . ad«
gsschloss.'ne Ucdcrsicht der sämmtlich.-,, Erträg.
nlff.- dcr Bank für das l. S.m.ster l8't7 öf«
fcntlich bekannt zu g<den. — Wien am 4.
Juni l6»7

C a r l F r e i h e r r v o n L e d e r e r ,
Bank - Gouverneur.

R u d o l f Freiherr v o n E r g g c l e t ,
Bank - Director.

Stadt-u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 944. ( I ) Nr. 479! .

E d i c r .
Von dem k. k. Stadt u nd Landrechte in Kram

wird dem unbekannt wo befindlichen Johann Sa-
dovin und dessen aNfalligen unbekannten Rechts-
nachfolgern mittelst gegenwärtigen Edictes erin-
nert: Es haben wider ihn und die k. k. Kam-
mcrprocuratur, nonin« des höchsten Äerars, die
Erden und Erbes-Erben nach Herrn Alois Gra-
fen v. Llchtenberg die Klage auf Erkenntniß der
Erntzung dcs Eigenthums ausgestellten, n . o ^ . l
ll....« vinculmen Domest.cal-Obligation ddo. 1.
Februar l 8 0 ! , Nr. H538, a 4M pr. 2M> fl, und
WerM-ung des dießfälligcn Cautionsverbandes
b" d'esem k k. Stadt- und Landrechte überreicht,

auf den 27.
September l. I . Vormittags ü Uhr anberaumt
worden lst. » /

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Jo-
hann Sadov.n odcr dessen Rechtsnachfolger, die-
sem Gerichte unbekannt, und weil selber vielleicht
aus den k k. Erblanden abwesend ist, so hat man
zu jemer Vertheidigung, und auf seine Gefahr
und Unkojtcn den hicrortigen Gcrichtsadvocaten l)r.
Zwarel- als Curator bestellt, mit welchem die

angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Geklagter wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit cr allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr.
Zwayer, die Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da er
sich die aus der dießfälligen Veradsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach den 25. Mai 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 9<l). ( l ) Nr. 428»^7'l6.

C o n c u r s - K u n d m a c h u u g
der k. k. sttyermarkisch-illyrischen Ea<
m e r a l q e f ä l l e n ' V e r w a l t u n g . — (We«
lrolioröst'lle in dcr Gefallen ^ Hauptamts Lon-
sten Beschung in Brück ^n dcr M u r ) — Bei
drr Ullt.r ci.' Gcfäll'N - Hauptämter vierter
Cl̂ ss.- cinaer.ihten Zoll Lcgslalce ,„ Sruck
an der Mur ist die LontroUorsstelle mit dcm
jahllichcn Gchülle von Lcchöhun?lrt Gulden
«n C. M. , dem Genusse e»n<r Naturalwoh-
nung od»r dib syäcmmäßigcn Qualli^ig^loes
von jährlichen Bcchzig Gulden in C. M. und
der Verbindlichkeit zur öelstung einer Dien«
stcscautlon im Oshallöditrage erledlqt. —
Die Bewerber um dus«n Dienstposten hadcn
ihre lösliche durä) ihre unmittelbar vorge^
setzte Behörde b,s lä,^!'tens 2 l . Juni l847
bei der k. t. Camer^lbeziiks > Hierwaltunq in
Brück einzudringen, l»nd sich darin über tle
zurückgelegten 3lu0>en, K^nntniss.,' auK der
Zollmanipulatlon, den Verrcchnunqö ' und
C,>ssevorsä)riftcu, der Wa«rellku„de. sprach'
uno sostigen Kenntnisse auszuweisen uui) an-
zugebe,,, ob und in wcläiem (Ärade sic mit »i<
»cm dieser C l̂ncralgefäU«'», - Verw-llung un-
terst.hcndtN Vla-lite», rerw^ncc oder v»rsch>vä«
gert s.yen. — Gr.ch an, 2>. Mai l8'^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, 928. (») Nr. l8^3.

E d i c t .
Vom Bczirksgclichte dcr F. C. Herrschaft Wip-

püch wird bekannt gegeben: Vs sey über Einschrei-
ten des Johann Kuß von Grischc , Haus Nr. 8, in
den ereculiven V»rkauf des dem Franz Mißlry ron
Pul le, gehörige!^ tem ( îutc ^teukoffcl 5«ili Ulb. Nr.
3 i7 dienstbaren, bci Otehou^e gelegenen, gerichtlich
auf 640 si. dcwcrthcieü Wcii^gallens, 3)inzhizh ge-

( Z . Amtsdl. Nr. 69 v. 1«. Juni l847.)
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namtt, wegen aus dem Urtheile ddo. 2». April l34) ,
Z. >l)6, schuldigen »88 fi. 30 kr. c. « «, gewilliget,
hiezu di-ei Termine, aus den 2. August, den 2 Bey'
temder und den 2. October I. I . , jederzeit oon >0
bis »2 Uhr, in loco der Realität bei Orechouza, mit
dem Heisatze deslimint, daß dieses Ve«steigerungsod'
jctt nur bei der dritten Feilbiemng auch unter der
Schwung l>intangegeden werden wird.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beifügen vcr-
siändiget »verden, daß das Schatzungsprotocoll, der
Grundbuchscxtract und die Licitallonsbedingnisse, nach
denen ein jeder Licitant vor dem Anbote das 10 " ^
Vadil) zu erlegen hat, täglich Hieramis eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Wiftpach am 2». April ,6^7.

Z. 9^9. ^ ) 0ir. .656.
E d i c t

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund ge-
machi: Es sey über Einschreiten des Herrn Simon
Sterle von Planina, (Zessionar des Urban Kogay von
Loizh , in den ereculiven Verkauf der, dem Matthäus
von !̂ucas Trost, Hans- Nr. ^2 gehörigen Realitä»
ten, als! ») der 1)4 Hube8,il> Urb. Zol.795, R. Z. 35
samnn Än - und Zllgehör; l») »ul» Urb. Fol. 87^,
R ?. 36, Wiese 8» l^pusnam am lVlll,«», und Acker
mit Plan:cn na koi-itm'knm; «) Urb. Fol903, Gem.
Anlleil und Alpe !>:m<>»; l l ) Urb. Fol. »59, R. Z.
3»7, Weingarten D/.lupl0l, na 5!i,n!i,on63oli und n
8i6lj l-l l, wegen schuldigen »>o fi. und »o fi. » kr.
e. « ( ,̂ gewilliget , hie^u drei Termine, auf den 24.
Ju l i , den 23. August und den 23 September I. I .
jederzeit Vormittag von 9 bis l2 Uhr in loco Hrasch-
zhe mit dem Beisätze beraumt, daß die Realitäten
nur bei der dritten Feilbietung unter dcm 2chätzungs-
werthe ftr. »275 f i . 4a kr. hintangegeben werden, Das
Sch>:HUNgsprotocoll und der Grundbuchsex'ract er-
liegen tneramis zur Einsicht.

Wovon Kauflustige mit dem verständiget weiden,
daß jeder Licitant vor dem Alibote das ia ".l„ Va-
dio zu erlegen habe.

Bezirksgericht Wippach am ,4. April ,847.

Z. ^'!8, (1)
K u n d m a c h u n g

Auf eine d^oeutenoe Herrschaft in Unter«
krain wird ein Verwalter ledigen ZtandeS, gc-
gen vorlheilyasle Bedlnqniffc und c,lsogl.lchen
Dienstesantritl, qesuchs. Dcrftlve muß aus dcm
Glli!,dl?l!chsamle geprüft, oder wel>igstl'»s sähig
sty-,, sich dn-ser Prüfung sogleich zu unterziehen.
— ^ebst untHdelhaften öebe»swanl)el werden
von den Bewerbern die Kenntniss«' in der Oe:
conomie ul,o im Unc.rthansfäche gefordert, und
die Gesuche sind in der Kinzlel des H.rrn D r .
Iohai iu O lak in salbach abzugeben. — Lai,
dach am 8. Jun i l857.

3- 923. (2)
Bei der Poststation Landstraß wird

ein Posiexpeoitor gesucht. Dieser hat mit

1. September einzutreten. Geprüfte Be^
werber haben den Vorzug, doch könnte
bis zur benannten Zeit auch ein Anfänger
noch die Prax nehmen.

Näheres bei der Postmeisterinn dort?
selbst. ^

Bekanntmachung.
Ein geräumiges, trockenes, zu jeder Hand-

lungs - Speculation geeignetes Magazin mit zwei
Stockwerken, einer bequemen Zufahrt und ge-
räumigem Hofraum, in einer sehr besuchten Ge-
gend, kann von heute an täglich in Miethe ge-
nommen werden.

Die näheren Auskünfte hierüber zu ertheilen,
hat das hiesige Zeitungscomptoir aus Gefällig-
keit übernommen.

Z . 912. (2)

Wirthschaftennn wird gesucht.
Auf eine bedeutende Herrschaft in

Unterkrain wird eine Wirthschaftermn ge-
sucht. Hierauf Rrfiectirmde, d,e sich mit
Zeugnissen über den Besitz der nöthigen
Fähigkeiten und Moralltat auszuweisen
vermögen, wollen sich am Deutschen Platze
Nr. 202 zu ebener Erde anmelden
3"902. ' (3)

^eu erfundene Ollanz
wichse.

Der Chemiker und Parfumeur,

q id t sich die E h r e , auf seiner Durchreise hicc
scine Ntu erfundene, vorzüglich aute, alle an-
deren derlei Wartungen üdl'rtreffcllde G l a n ^
wicdse zum Verkaufe anzubieten. — Di.selbe
eignet sich sowohl für Schuhe und El iefel , als
auch für Pjvrdea,,schirr, Kutsch.» und anderes
Lederzeug, kann zum Wichse,,, wie auch zum
Schmieren verw^novt werden, und gibt sowohl
den schönsten Glanz, als auch dem Led.r Ge-
schmeidi^keit und D^ue l , oh»"! im Gcringstcu
abzuschn üben,

Di<se Wickft, welche von Sachverständi-
gen unlcrsuä-t und allgemein als sthr au: un)
vorthcilhaft an^k-innt wurde, >st in de^ Wol)-
nuna des Tblacn,im Ga^hause ,.;um S te rn . "
desaleichen am Platz nächst dem Oolloretto'schcn
Kaff^hh^us, icdoch u n w i d e r r u f l i c h nur dis

. S a m s t a g d ^ n l 2. I u n i zu bck 0 mmen .


